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QL Today ist die einzige, aktuelle Zeitschrift lür
Ql-Neuigkeilen. Wir bieten auch Kleinanzeigen zum
absolulen Sonderpreis anl Es gibt hier keinen
Unterschied zwischen privaten und kommerziellen
Anzeigen, nur mit dem Qt- und Drumherum sollte es
schon etwas zu tun haben.

Bis zu 50 Worte im englischen oder deutschen Teil

kosten DM 5,- (oder 3 lnternalionale Antworlscheine),
bis zu 100 Worte kosten DM 10,- {oder 6 lnternatio-
nale Anlwortscheine). Soll die Anzeige im deutschen
und engiischen Teil erscheinen, verdoppelt sich der
Preis,
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Vorstellungen gerecht zu werden. Artikel sollten auf
3,5' Diskette {DD oder HD) eingeschickt werden. Das
Format sollte ASCll, Quill oder Text87 (Druckertreiber
angeben!) sein. Bilder sollien im -SCR-Format
geschickt werden, GIF und TIF ist auch möglich.
BITTI senden Sie auch einen Ausdruck der Bilder
Wenn ein Bild an einer bestimmten Stelle plaziert

werden soll, geben Sie es bitte auch an, Natürlich
können auch alle Bilder/Artikel au{ elektronischem
Weg ijbersandt werden, also in die Box oder per

t-Mail.

Redaktionsschluß fijl. Artikel und Wenbung:
Ausgabe 1:

Ausgabe 2:

Ausgabe 3:
Ausgabe 4:

Ausgabe 5:
Ausgabe 6:

30. April
30. Juni

3CI. August
30, Oktober
30. Dezember
28. Februar

Q{- $'odoy behält sich vol eingeschicktes Material

nicht zu veröffentlichen. @[- fodey ist unter keinen
Umständen für die Richtigkeit der abgedruckien Arti'
kel und Programmen haftbar, ebenso nicht für aus
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gebers.

Dieses Magazin unterliegt dem Copyright und
jegliches hierin veröffentlichte Material dar{ nicht ohne
schriftliche Erlaubnis von QL lodcaa reproduziert,
übersetzt oder sonstwie verbreilet werden. Allen
Copyrights und liademarks wird hiermii Rechnung
getragen,
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Jcehen &tenz
Liebe Leser

ich möchte dieses Editorial mit einern
herzlichen Dank an alle treuen Leser
beginnen Toll, daß so viele"bei der
Stange bleiben' 'das motiviert auf jeden
Fall, QL Today weiter zu führen!

Euer [ditor hatte in der Zwischenzeit
wieder viel Pech Und jedesmal sieht
man auf's Neue, wie es denn so mit
SErvice bestellt ist. Mein Laptop wies
innerhalb der Garantie Fehler auf. Zuerst
ein paar t-hfiails mit dem f-iersteller
Gericom ausgetauscht, bei denen ich
das Gefühl hatte, ich solle nur beschäf-
tipt und abpewimmelt werden Stich-*"ö* ". ''.,'.,"
wcrte wie Tiefentladen und Memory-Ef-
tekt bei Lithium'lonen zeigen schon, wie
wenig Ahnung dort herrscht. Nun ia,
letzten Fndes mußte das Laptop nach
Österreich zur Reparatur Gut verpackt
hin, in einem erbärmlichen Zustand nach
drei Wochen zurück. Das Gerät betand
sich noch nicht mal in den Faßstücken
im Karton sondern schlug hin und her
Toll! Repariert wurde nichts, Display
hängt schräg, Akku ist rappelig.
Sollte ich nochmal hinschicken. Und
wieder wochenlang draut verzichten.
Und es am beslen in Einzelteilen zurück
bekornmen. Nein Dankel Gekauft hatte
ich bei Staples, und glücklicherweise
hatte ich einen sehr hilfsbereiten Markt-
lEiter der mir dann nach vielem Hin und
Her (und weil ich kein tinzelfall bei Geri-
com war) das Gerät zurücknahm und ich
dann gegen Abschlag und Zuzahlung
ein anderes Geräl aussuchen konnte,
Nun, so viel zum Aussuchen war da
leider nicht mehr (dazu gleich), aber das
Gerät, das ich dann nahm, wies innerhalb
von drei bis vier Tagen mindestens 10

Fehler auf -von tatsächlichen Geräte-
fehlern bis hin zu ganz riblen Bios-Pro-
blemen und dilettantrscher Zubehör-
Software und lieibern. Und wieder
zurück, umtauschen. Jetzt habe ich ein
drittes Laptop. Finde jedoch nicht die
Zeit, mich damit zu beschäftigen, da ia
QL Today ansteht. Und ich habe schon
viele Tage damit vergeudet, Windows
etc. neu zu installieren.

lch frage mich jedoch, ob andere Kun-
den so viele, teils wirklich üble Fehler
einfach so hinnehrmen - und wir spre-
chen hier nicht uber ein paar klark für
Kinkerlitzchen soridern 4000,- DM!

Bitte drückt rnir die Daumen, daß der
neue Laptop besser ist.

Zur,Auswahl, So viel Auswahl bleibt
einem nicht mehr und die neueren
Geräte haben keine seriellen Ports
rnehr! lch habe erst gedacht, das wäre
ein schlechter Scherz! Nein, ist es nicht!
Nicht nur daß man als QLer einen
seriellen Port sehr zu schätzen weiß,
weil man damit debuggen kann {denn
nur so kann man einfach mit einem
Schnittstellentester den Datenfluß
STHEN und tsyte für Byte steuern),
STRNET nutzen usw. - aber es trifft ja

ieden! Wenn ich mir überlege, wieviel
Geräte seriell angeschlossen werden,
auch im "normalen" PC-Bereich: ISDN-
Anlagen, ISDN-Telefone, externe
Modems und Mobiltelefone, Kameras,
Barcode Scanne[ um nur ein paar
Geräte aufzuzählen ,.. von Spezial-
Geräten ganz zu schweigen. Hier wer-
den die Anwender auf eine üble Art
und Weise gezwlrngen, sich über Kurz
oder Lang wieder {unnötigerweise) ihre
externe Hardware rundum zu erneuern.
Was verschwindet als Nächstes?
Parallel-Port? PS/2-Mäuse? Der PC mit
all seinen Komponenten wie wir ihn

kennen -das steht ja für die nächsten
zwei bis drei Jahre an. Ob der Verbrau-
cher {also auch wir} das mitmachen?
Wir werden es ganz sicher bald
erfahrenl

Doch nun Positives, Friedemann Oertel
richtet ein {lang ersehntes) QL-lieffen in

Berchtesgaden aus. Artikel dazu in die-
ser Ausgabe. Viel Programm, eine ide-
ale Kombination von Urlaub und QL-
lieffen. Am besten sofort vormerkenl

Bis in zwei Monaten, herzliche Grüße
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KP50N Sffr"xs eo|or 88S - umd en

geht dmeh$
Jochen fuferz

Nach den Diskussionen um
den Siylus Color 880 ist nun

endlich Sicherheit eingetreten:
Er funktionrert am QL! Und er
ist ein toller Druckerl
[in QLer hat sich 'getraut" und
sich einen gekauft. Und er war
so nett und hat ihn zum QL-
Tref fen in Fortishead letzten

Monat miigebracht, wo ich ihn

selber anstöpseln und auspro-
bieren konnte.
Text87, BASIC, Quill, altres

druckt und Roy hat ihn

danach ausprobiert und seine
farblgen Rechnungen rnit Line-
Design gedruckt Superl
tr schaf{t 2880dpi und - ich

fand es unglaublich er ist
kaum za hören. Der leiseste
Drucker den ich bis ietzt
gesehen und gehört habe!
Zusammenfassend ist der Sty-
lus Color 880 wohl der beste
QL-kompatible Drucker; den
män zu einem günstigen Preis
erwerben kann. Wer jetzt noch
zögert, sollte dies nicht zu
lange tun - die Verkaufs-Dauer
der EPSON-l\rtrodelle sinkt jedes
l:hr rrnd dio när'hcf o ['\rr rnkor-

Generation steht bestirnmt
schon in den Startlöchern

ffi*me Amtwort eeif düe 
*ffie$€m-

dansteäürumg* wer$ Feter ffiraf$
Wotrfgang Uftiig

Nachdem Peter Grat mich
schon per t-Mail mlt seinen
Anschuldigungen konfrontiert
hatte, womit ich leben konnte,
weil es auf einer nicht-öflent-
lichen Ibene statifand, probiert
er nun in der QL-Today, diese
schrnutzige Wäsche noch ein-
mal zu waschen. Das, finde ich,
geht zu weit und daher diese
Stellungnahme:
1, lch habe niemals auf einen
Artikel von Feter Gral geant-
wortet, wie er behauptet. lch

bin sehr wohl in der Lage, einen
Artikel aus eigenem Antrieb zu
schreiben.
2. lch unterslelle Peter Graf
nichts, sondern habe lediglich
elnen Satz inhaltlich zitiert, den
er in einem Artikel vor etlichen
Monaten geschrieben hat. Je-
nen Satz fand ich albern und
nichts anderes habe ich je

behauptetl
3. lch bezeichne nicht Anhän-
ger von QL-kompatibler Hard-
ware als arrogant und schreck-
lich dumrn, sondern eine Etn-

stellung, die sich dahingehend
crientiert, dass der QL sozusa-
gen der heilige Gral sei und die

PC-Welt'draußen' es nicht wert,
sich weiter damit zu befassen.
Das habe ich gesagt unter dem
Gesichtspunkt, ob - und darum
ging es in meinem Artikel - der
QL noch eine Zukunft haben
kann, Wer meinen Artikel gele-
sen hat, wird das ohne weiteres
erkennen können.
Mein Artikel war eine persönli-
che Meinungsäußerung zu ver-
schiedenen QL-Themen und
hatte nichts mit bestimmten
Personen zu tun, sondern eher
mit tinstellungen und Ansich-
ten, denen ich bei Gesprächen
auf Ql'lieffen oder bei ander-
weiiigen Kontakten begegnet
war und nicht zuletzt natürlich
auch Meinungsäußerungen, die
im Laule der Zeil in der QL-
Today aufgetaucht waren, da-
her auch das unselige "Zitat'

{s"0.} (Der Redaktion v0rzu-
werfen, sie habe den Lesern
einen angeblichen Originalbei-
trag vorenthalten, ist darurn
auch schlichiweg absurdl) Der
Artikel hat zu etlichen Reak'
tionen in der QL-Szene geführt,
einige davon sehr zustirnmend,
andere weniger Darüber habe

ich mich gefreut, denn die Dis
kussion isi wichtig und regt
zum Weiterdenken anl Keine
dieser Reaktionen hat ledoch
über etwaige Beleidungen
gesprochen und ich kann daher
beim besten Willen nrcht nach-
vollziehen, woher Peter Graf
die 'Beschimptungen", das
"Lächerlichmachen', den Rund-
un'rschlag gegen seinen Artikel"
und das .Niederwalzen" 

holt,
also alldas was er mir vorwirft,
Peter Graf fände es "schön,

wenn der QL-Today Autor ...

wenigstens etwas Bedauern
über diesen Vorgang zum
Ausdruck bringen. würde. Nun,

das will ich hiermit tun: ich finde
es sehr bedauerlich, dass Peter
Graf es offensichtlich nicht
ertragen kann, wenn jemand

von seinem Recht auf freie
Mleinungsäußerung Gebrauch
macht. Provokative Thesen und
zugespitzte Formulierungen
sind nun einrral ein rhetori-
sches Mittel, um die Diskussion
anzuheizen, sie sollten jedoch
kein Grund sein, sich höchst-
persönlich derart beleidigt zu

f ühlen,
Und als ein Letztes, Peter Gral
wenn du wissen möchtest, wie
ein "Rundumschlag" wirklich
aussieht, dann schau dir deine
so genannte "Gegendarstellun g"

noch einmal gut an.

&$* fiodey



Frs\Yles5 in SBASK
presrerY?r'yllerem - Teü$ 4

Programm in Prowess. Es erstellt ein kleines
Fenster das zwei Loose ltems und zwei
"lnfo-objekte' enthält. Die ltems können rnit HIT
oder DO betäiigt werden, wobei das beim
zweiten ltem zu nichts führt. Wird das erste ltem
betätigt, ändert sich der Text in den beiden

Wolfgang l-enerz

Heute versuchen wir ein neues Beispielprogramm Info objekten, um zu zeigen wie oft dieses ltem
zu schreiben, es basiert stark auf dern Beispiel 1 mit HIT cder D0 angezeigt wurde:

set*windows
testl
FII'-I'i na PRfllaarlrrra f ocf 1

LOCal object, hit%rhitsrdosrtimes$rmhit$,mdog
L0Ca1 Laap/o radd-j-nfo

RnMark erst einj.ge Variabl-en initij-eren
nhi-t$'rrJ6u have hit the item rr:ti-mes$=r' times'r:htts=0
mem=0: obj ect=0: hit%=A
mdo$=tr!6s have done the i"tem tt:dos=O

REMark Zeichenketten herstellen, mit CF[tg(0) am Endel

my-.h it$=mhit$& hits &times$&CHR$ ( 0 )
my-do$=srf, o$&dos &times $&tI{R$ ( 0 )

REMark Jetzt Llmrissobjeet erzeugen

outl=Pllcreate (0, Pl*I( ' TyPE_OUTLINE r ) ,
Prc(r0UTLINLQUITf),
PW( IOUTLINE SLEAP' ))

REMark,Ietat ltemobjekte erueugen

itemi-*Plücreate ( outl, Plü ( r TYPA_L0OSE_ITEM' ),
P!ü( 'L00SE_TEXT_00PYi ) r rtHj-t or Do me,r,
pt{ (' LOOSE_ÄCTI0N_D0' ), Do_RouTlÄm,
Pr{r( , IOOSE_Ä0TION_HIT ' ) , HIT_ROUTTNE)

i.*em2=Pldcreate (out1, Pt{( t TyPE I,OOSS_ITEM' ),
Pel( rt0OSE*TEXT_cOpyr ), "Hitti-ng or Doing me

will do nothingrt,
Pr{( , t00sL_Ä,cTI0N_D0 ' ) ,DO_ROUTIME,
Ptf (' IOOSE_ACTr0N*HTT' ), IirT*.R0UTrNE)

REMark nun zwei Infostring*objekte erueugen

i-nfo1-P1^lcreate ( outl , Pll ( ' TYpE_INFOSTRING ' ) ,
Prd (' INFOSTRING*TEXT r ), my*hlt$,
p!t( f INFOSTRrNG_i.urOsrzE' ), 0

inf oZ =Pwcreate ( outl, Pi,l ( t TYPE*INF0STRING r ),
PLr (' II{FOSTRING_TEXT' ), ny_do$)

REMark die Hauptsehleife

REPeat loop$
men=Pllactivate (outl-, mem, obj ect, add-info, hit$)
IF NOT mem:EXIT loop$
SELect 0N object

=item1

&tu f,odeg 5-



SELeet 0N hit%
=0: hi"ts=hits+l-

mv-Jnit$=mhit$&h its &times$&clIR$ ( 0 )
Pldchange info1, Pld(, INFOSTRING*TEXT' ),myJit$

=1: dos=dos+l-
my*do$=sdo$&dos &t imes$&CHR$ ( 0 )
Phrchange info2 , PU ( r INF0STRING_TEXT ' ) , my_do$

END SELect
END SELect

END REPeat Loop$

PWremove outl
END DEFine test

Das Programm fängt leicht genug an, mit der
set-windows Prozedur; die ich schon in einem
f rüheren Töil dieser Serie kommentiert habe. Dann
wird die Prozedur Testl aufgerulen.
Nachdemr in dieser Prozedur einige Variablen ein-
gestellt wurden, erzeugen wir das Umrissobjekt.
Das Fensier soll ein Quit-item und ein Schlaf-item
haben.

{Bitte bemerken Sie, dass ich die Parameter auf
mehrere Zeilen verteilt habe, um es etwas klarer
zu rnachen. Es sei denn, sie haben den Basic
Linket können Sie das nicht, und sie sollten immer
alle Parameter einer Funktion in der selben Zeile
haben)

Das Umrissobieki zu erzeugen ist leicht genug:
ouil-=Pülcreate (0, rI'I( ' TY?E-OUTLINE' ) ,
Prd(rourlrNn_Qurr,),
PW(!0UTLTNE_SIIEP'))

D,h., wir sagen Prowess, dass wir ein Obiekt
erzeugen wollen, dessen Eigner 0 ist, dass es ein

OUTLINE {Umriss} Obiekt ist, und dann ubergeben
wir diesenn Obiekt noch einen '0UTL|N[-QUIT'

Tag und einen '0UTLINE-SLEEP' Tag Das er'
zeugte Obiekt wird in die"outl'Variable gesteckt,
oder um etwas präziser zu sein, wird die'Obiekt
lD" des erzeugten Obtekts in die 'outl" Variable
gesteckt. Damit ist das Umrissobjekt erzeugt,
Flier ist vielleicht ein guter Punkt ernmalanzuhallen,
und uns Umrissobjekte näher anzuschauen,

Eer L.f mriss-Typ
Wie schon gesagi, soll ein Umrissobjekt das erste
Obiekt für ein Fenster sein, alle anderen Ofiekte
gehören dann {zu) diesem Urnriss. Wenn Sie es
nicht anders angeben, hat der Umriss nur einen
Titel (als Default: den Programmnamen), und da-
runter eine Seperationslinie. Wenn Sre nur einen
solch einfachen Umriss erzeugen, ist das alles
was Sie sehen werden.

Als Cption gibt es aber auch einige Loose Menu
Iterns links und rechts vom Titel. Es handelt sich
dabei um Quit, Schlafen, Hilfe, Do, Wecken,
und/oder ein lnfo ltem. Das lnfo ltem kann {im Text
und Aktion) vom Programmierer definiert werden.
Die anderen ltems haben die Standardaktion (Quit

verlässt das Programm, Schlafen legt es hinter
einem Button zum schlafen usw...).

lin Unnrissobjekt hat auch immer zwei leere {und
unsichtbare) Kästchen auf der linken und rechten
Seite. Diese Kästchen sind naturlich auch
Prowessobjekte. hlan kann die Objekt-lD dieser
Obiekte erfragen und dann andere Obiekte ln

dresen 0bjekten erzeugen {indem man angibt,
dass ein Kästchenobjekt der figner des 

^)erzeugenden Oblekts wird). Damit kann man auch
einfach den Funktionsumfang eines Unnrisses
erweitern.
Jetzt muss nur noch geklärt werden, welche Tags
mit dem Umrissobjekt verwendet werden können.
Natrlrlich sind alle Tags im Handbuch beschrieben,
aber ich würde gerne hier einige Erklärungen
darüber geben.
Generell, und das gilt für alle Prowess Typen,
werden Tags in drei verschiedenen Operationen
benutzt,
1 - Wenn man ein Objekt erzeugt, mit PWcreate,
2 - wenn man ein Obiekt ändert, mit PWchange,
und
3 wenn man eine Anlrage an ern Oblekt schickt,
mit PWquery
ln den melsten Fallen kann man Anderungstags
auch benutzen, wenn man eine Objekt erzeugt
und vice-versa {es gibi einige seltene Aus-
nahmen) Anf ragetags werden jedoch nur bei
Anfragen benutzt,

Däe Andenungs- (und Erzea:-
gL! ngs-)Tags f{r r den Ur"nrisstyp€n
Die folgenden Tags können benutzt werden wenn
ein Urnriss erzeugt oder geändert wird:

6 &L lodep



PWI'OUTI-INE-SLEEP')
Hierrnit wird angezeigt, dass der Umriss ein

Schlaf-ltem bekommen soll Wird das ltem
"angezeigt', legt sich das Programm als Button
schlafen. Der Tag braucht keinen Parameter: Der
Button, der dann erzeugt wird, enthält nornnaler'
weise den Programmnamen, aber das kann auch
geändert werden {siehe nächsten Tag). Dieser Tag

sollie nur im "Primärfenster' lhres Prograrnms
benutzt werden, d.h, im ersten Fenster das fur das
Programm geötfnet wurde - im Normalfall ist das
der erste Umriss der erzeugt und aktiviert wurde.
Man sollte keinen anderen Bildschirmkanal
auf haben wenn dieses ltem aulgerufen wird
(ausser denen, die Prowess automatisch öftnet).

P W{' O[J T LINE - SLEEP- TEXT')
Hiermit wird auch sicher gestellt, dass der L.irnriss

ein Schlaf-ltem enthält. lm Gegenteil zum vor
herigen Tag braucht man hier jedoch einen Para-

rneter und zwar eine Zeichenkette, das ist dann
der Text den der Button enthält, wenn das Pro-
gramm schlafen gelegt wird. Wie für den vorheri-
gen Tag, sollte dieser Tag auch nur für das 

-pri-

märfenster' lhres Programms benuizt werden.

PWI'OUTLINE-QUNT')
Hiermit wird srcher gestellt, dass der Urnriss ein

Quit-ltem enthält. Wird das ltem betätigt, wird das
Programm verlassen. Man kann auch eine Bestä-
tlgungsnachfrage haben, bevor das Programnn

verlassen wird. Als Default kommt die Aktion des

Quit-ltems auf den Verlassenbestätigungszustand
an {siehe unten}.

PWI'OUTLINE-ACTION *QUIT'}
Mit diesern Tag wird eine benutzerdefinierte Ak-
tion aufgerufen wann immer man das Quit-ltem
betätigt. Bevor dieser Tag benutzt wird, rnuss das
Quit-ltem schon existieren (d h. der vorherige Tag

sollte zuerst benutzt werden). Dieser Tag braucht
einen Parameter einen Zeiger auf die benutzerde-
tiniter Aktionsroutine, am besten QUIT-ROIiTlhlE
{die wird später erklärt). Bitte beachten Sie, dass
das 0biekt, das vom PWactivate Aufruf zurück
gegeben wird, wenn so eine Routine existiert, das

QUIT Objekt ist nicht das Ljmrissobiekt. h4an kann
den Umriss natürlich anfragen, was die Ob1ekt-lD

dieses Quit-ltems denn ist {mit einer der'

Anfragen),

P WI' OU TL INE *Q{,JIT- T O1{ FIRhd'}

Hierrnit wird der Verlassenbestätigungszustand
gesetzt. Es wird auch ein Parameter gebraucht,

entweder 1{=TRUE {Wahr} dann wird etne Besta-

tigungsanfrage gezeigt), oder 0 (=FALSE (Falsch)=

es gibt keine Bestäigungsanfrage). Die Default-
aktionsroutine für das Quit-ltem benutzt diesen
Zustand um zu bestimmen, ob ein Bestätigungs-
anfragefenster aufgeklappt werden soll bevor das
Programmr verlassen wird. Wird der Zustand auf 0
(d h. Falsch) gesetzt, dann wird das Programm
sofort verlassen wenn der Benutzer das Quit-
Item beiätigt, sonst wird ein Fenster aufgemaeht
um anzufragen, ob der Benutzer das Frogramrn
wirklich verlassen will.

PWI'6I,!TLINE_QUIT-KEYPRE SS'}
Fin Trcianrlrr rnL ruirr'l mii dam Ar rit-liarr'l rrarhr rn-ruJr!rrurugr\ Yvf u tiit( qutlt vutt tturrr vvtvutt

den. Das Quit-ltem muss schon existieren, bevor
dieser Tag verwendet wird {d h
'PW('0UTLINE-QUIT') muss zuerst verwendet
werden). Der Parameter sollte die Nurnrner sein,
die zu der Taste gehört {d.h. 27 für ESC, oder
CODt{'x'} wenn ein Druck au{ 'x' das Fenster
verlassen sollte). Ohne diesen Tag hat da:
Quit ltem kernen assozirerten Tastendruck, was
ziemlich nervt, da der Benutzer dann mit der
Maus auf das ltern klicken muss. Norrnalerweise
wiirde man ESC (=27) als Tastendruck für das
Quit-ltem nehmen.

PW(' OI.,! TL INE_IhIF CI. TEXT' }

Mit diesem Tag zeigt man an, dass der Umriss ein
lnfo-0bjekt beinhalten soll, und auch was der Text
dafür sein soli. Ein Parameter gehört dazu, nämlich
eine Zeichenkette, das ist der Text der in dlesem
Item gezeigt wird, Fs gibt nur ein lnfo-ltem prr:

Umriss {aber sie können natürlich ein l-oose ltem
erzeugen, und den Text dafür auf "lnfo" setzen,
wenn Sie wollen).

PW('OUTL INE-ACTIOI{-INFO')
Hiermit wird auch angezeigt, dass der Umriss ein
lnfo-ltem haben soll, und man setzt auch sofort
die Aktionsroutine für dieses ltem Existiert noch
kein lnfo-ltem wenn dieser Tag verwendet wird,
wird eins erzeugt, und der Texi dalür wird auf-lnfo" 

gesetzt. Der Parameter ist eine Aktions-
routine {wovon mehr später) und soilte eigentlich
'INF0-ROUTINE' sein Das ist dann die Routine
die aulgerufen wird, wenn dieses ltem betätigt
wird.

PW{' OU T[- INE- ATTIOhI _ D CI')

Hiermit wird bestimmt, dass der Umriss ein DO-
Item haben soll, welches mit einem FNTER-
Tastendruck betätigt wird. Der Tag hat einen Para-
mete[ eine Aktionsrouiine, die sollte
DO-ROUTINE sein. Das ist dann die Routine die
aufgerufen wird, wenn dieses ltern betätigt wird.
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PW(' OI.J T LINE*AC T ION-WA KE' }

Hiermit wird bestimmt, dass der Umriss ein

Wecken-ltem haben soll, welches also mit einem
Erwecken-Tastendruck {CTRL F2) betätigt wird.
Der Tag hat einen Parameter eine Aktionsroutine,
die sollte WAKE-ROUTINE sein. Das ist dann die
Routine die aufgerufen wird, wenn dieses ltem
betätigt wird

PW('O[J T I-IIUE_ TITLH- TE XT' }

Setzt den Tlteltext des Umrisses. Der Parameter
ist erne Zeichenkette (mit CHR${0) arn Endel).

Wird dieser Tag nicht benutzt, ist der Titel der
Programmname.

PW('CIUTLINE_I{ELP'}
Stellt sicher dass es ein Hilfe-ltem im Fenster gibt.

Als Defaultaktion wird von diesem ltem das
Prowess Readerprogramm aufgerufen (das sollte
also als residentes Prograr"nrn geladen sein, darrit
es zu einem ausführbaren Thing wird). Welche
Datei der Reader zeigen soll, in welchen
Verzeichnris diese Datei ist, und die Stelle in der
Datei können noch über die
PW('OUTLINE-HELP-xxx') Tags angegeben
werden {siehe unten}. Der Tag braucht keinen
Parameter

pw('0u T g_ü{E_ AC T }0 ru_FiE 1_p' }

Gibt dem l-lilfe-ltem eine andere Aktionsroutine,
die soilte HELP-ROUTINt sein, als Parameter
Wenn noch kein Hilte-ltem existiert, wird hiermit
auch eins erzeugt.

PW('OUTI.INE-HELP -FILE')
Hiermit gibt man an, welche Datei der Prowess
Reader iaden soll, wenn das Hilfe-ltem vom Be-
nutzer betätigt wurde. Damit wird auch auto-
matisch die Dateiposition auf 0 gesetzt, d.h die

Datei wird vorn Anfang an gezeigt. Der Tag

braucht einen Pararneter eine Zeichenkette mit
dem Dateinamen.

PW('OUTI-INE-HELP*POSITION'}
Gibt die Position innerhalb der Datei an, die
gezeigt werden soll wenn das Hilte-ltem auf-
gerufen wird. Dieser Tag braucht einen Parameter
eine Zeichenkette (d,h. der Reader geht dann zu

dieser Zeichenkette innerhalb der Datei).

PW(' Ot.J TLIhNE_ I.{ELP_DIRECTCIRY' }

Bestimmt das Verzeichnrs rn der die Hilfe Dater
gesucht werden soll. Der Parameter ist eine
Zeichenkette

Eüe Anfrag€tags frin UmrisstyBen
An{ragetags {'Query tags"} werden benutzt wenn
man etwas vom einem Objekt n'lit PWquery
erfragen will Die Anfragetags für Umrisstypen
erlauben es lhnen meistens, an einige implizite
Objekte zu kommen, d.h. Objekte die zugleich mit
dem lJrnriss erzeugt werden,

PW('OUTL INE-BOX-LEF T'}
Um dem Benr.rtzer zu erlauben das Verhalten und
den Look des Umrissobiekts zu ändern, gibt es
immer ein (unsichtbares) Kästchen auf der linken
Seite des Umrrsses. Das Kästchen ist in sich
selber ein Objekt, und es kann andere nur Objekte
beinhalten. Die Oblekt-ld dieses Kästchenobjekts
wird über diesen Tag zuruckgegeben (d,h man
schreibt, box-left=PWquery {outline,
PW{'0UTLINE-BOX-LEFT'}), und box-left enthält
dann die Ob;ekt"lD dieses Obiekts).

PW{' O U TL INE_tsOX-R IGF{ T' }

Es gibt auch genau so ein Kästchen auf der
rechten Seiie des Umrissobjekts, das dann über
diesen Anfragetag erfragt werden kann

ANDERE OBJEKTE
Es gibt auch einrge andere Objekte, welche man
explizit erzeugen kann, wenn der Umriss erzeugt
oder geändert wird (z.B ein Quit-ltem), Die Objekt
lDs dieser Objekte werden auch nicht
automatisch zurückgegeben, also kann man das
Umrisscblekt anfragen, um zu erfahren was diese
Objekt lDs sind, damit man später ein SFLect auf
so einem Obtekt machen kann,

PW{' O I.' TL II'{E-OE JEC T * QUNT' }

Ergibt die Obiekt lD des Quit-ltems vom Urnriss.
PW{'OUTL INE*CIEJECT-[hIFO'}
Ergibt die Obiekt lD des lnfo-items vorn Umriss,
PW{'OIJTL INE_CIE"JECT*DO' }

Frgibt die Objekt lD des DO-lterns vom Umriss
PWi' O[J TL INE*OB JECT - WAKE' )

Ergibt die Obtekt lD des Wecken-ltems vom
Umriss.
pwf 0u Tü_ il{E_ 0B.iEcT*tdELp'}
Ergibt die Obieki lD des Hilfe-items von Umriss

Zuruiek zu unseram Beispleßprc
s$"örnrn
Nachdem der Urnriss erzeugt wurde, werden
verschiedene andere Obiekte erzeugt Sie sehen,
dass sie alle den Umriss als Eigner haben.
Zuerst werden zwei Loose ltems erzeugt, die Text
enthalten Natürlich sind Loose ltems auch
Prowesstypen, genau wie ein Umriss, und im
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nächstem Teil dieser Serie werden wir uns ge-

nauer damit beschäftigen. Beachten Sie wie der
Tag, der benutzt wird um den lterns den Text zu

übergeben ein "Copy" Tag ist
('LO0Sf-TIXT-COPY'), wir können also norrnale
Zeichenketten als Parameter verwenden, ohne
CHR$(0) am Ende. Für iteml geben wir auch
Rcutinen an, die aufgerufen werden sollen, wenn
das liem mit HIT betätigt wurde (HlT-RCIt,TlNF)
oder mit DO betätigt wurde fDO-ROLrflNF} Da

diese nicht für das andere ltem existieren, haben
ein Hit oder Do auf das andere ltem eintach
lzainon F{lokt Ärrrh dioco Pnrrfinon rnrordon imI\UfitUIt LttUr\t. , \gutI utgJU r\vvrrirurr vYvruurr ilrl

nächsten Teil dieser Serie erklärt

Danach erzeugen wir zwei lnfostring Obiekte. Ein
"ln{ostring' ist wieder ein anderer Prowessiyp,
auch er wird später näher beschrieben, Diese
zwei Objekte enthalten den 

-[bxt, 
der anzeigt wie

oft ifellrl rnrt Hit oder Do betätigt wurde. Für den
ersten lnfostring habe ich AUTOSIZE auf 0
gesetzt [0 ist gleich Falsch - als Default ist es
Wahr d"h 1). Da kommen wir auch noch späten
drauf zurück, hier nur eine kleine [rklärung' Wenn
AUTOSIZE für ein Obiekt gesetzt wurde, dann
führt eine Anderung in diesern Objekt {zB. der
Text wird geändert) dazu, dass das ganze Fenster
neu erzeugt wird.

Sie werden sehen, dass das einen Unierschied
ausmacht: Wenn der Text des ersten lnfostrings
geändert wird (nach einen Hit), wird das Fensler

nicht neu gebaut, da AIJTOSIZF falsch ist, Wird

iedoch der Text des zweiten lnlostrings geändert,
wird das ganze Fenster neu gemalt. Warum? Weil

sich die Textlänge geändert haben kann, und der
Texi könnte länger geworden sein Das hieße,

dass der Text vielleicht nicht rnehr genug Platz im

Objekt hat - das wäre unschön. lst das der Fall,

und wenn AUTOSIZE auf 1 {Wahr gesetzt ist),

dann wird das Obiekt, das den letzt längeren Text

enthält einlach größer gemacht, damit der Text da

auch reinpasst. Aber dann muss auch das
gesammte Fenster größer gemacht werden, und
natürlich wieder neu gezeichnet werden. Darum

wird das Fenster manchmal neu gezeichnet wenn
Autozise Wahr ist.,,

ü8e Hauptsehüeife
Mit diesen wenigen Zeilen haben wir jetzt das

Fensier geschaffenl Danach können wir endiich
etwas tun; z.B. das Fenster auf den tsildschirrn

bringen. So kommen wir zu der Haupischleife des
Programms. Alle S-Basic Prowessprograrnme
haben so eine Schleite (oder so etwas Ahnliches)

Zuerst rufen wir die FWacfiuate Funktion auf,

dadurch wird das Fenster geöffnet, und letzt war-
tet das Programm auf lhre Fingaben. Beirn ersten
Aufruf ist mem 0, genau wie es auch sein sollte.
Danach wird es 1a automatisch von Systerr ver-
waltet.

Natürlich wird mern auch von der PfVactivate
Funktion zurüekgegeben Die Funktion kommt ja

zurück, wenn man das QUIT ltem betätigt hat,
oder das erste Loose ltem. Sie kommt nicht
zurück bei einem Klick auf das zweite Loose ltem,
da wir diesem keine Hit order DO Routine
nsnchon hrhan
l3u |iuvLr r r ruvur r.

Wenn die PWaetivaüe Funktion zurück komrnt,
prüfen wir zuerst ob mem 0 ist oder nicht. Wenn
ja, sollten wir die Schleife verlassen, da ja mem
nur 0 wird, wenn der Benutzer bestimmt hat, er
möchte das Programm verlassen. Dann verlassen
wir also auch die Schleife, entfernen das
Umrissobjekt mit FWremove (dabei werden auch
alle anderen Oblekte entfernt die diesem Objekte
gehören, d.h. alle anderen Objekte des Systems in

diesem Fall), und das Programm ist beendet

lst mem jedoch nicht 0, sollte wir überprufen,
welches Objekt denn betätigt wurde. Da es hier
kein anderes Obiekt gibt, welches eine Rückkehr
zu Basic erzeugen könnte, wissen wir dass es
nur iüeml sein kann. Also brauchen wir das noch
nicht einmal zu überprüfen. Auf der anderen Seite,
wollen wir wissen, ob itemtr mit Hit oder Do
betätigt wurde. Das zeigt der Parameter hit% der
FWactlvate Funktion an: Eine DO*ROUTINI setzt
den auf 1, eine |-1|T-ROUTINE iedoch auf 0. So
können wir wissen, ob ein Hit oder Do gebraucht
wurde.

JE nachdem ob es ein Hit oder ein Do wat; ändern
wir den Text in infol oder rnfo2. Die Anderung
erfolgt rnit dem FWchange Befehl, danach wird
das jeweilige lnfostring Obiekt auch automatisch
neu gemalt. Bei infoZ kann das auch dazu {ühren,
dass das ganze Fenster neu gemalt wird, da
AUTOSIZE angelassen wurde.

[inige Konzepte habe ich hier ohne weitere
Erklärung gelassen, so zB. die xxx-ROUTINE
Betehle. Dazu erfahren Sie mehr in der nächsten
Ausgabe, wo wir uns die Loose lterns etwas
genauer anschauen werden.

QL Forever!
W Lenerz
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Jeder soviel er kann
Fefer Graf

Die Überschrift von Jochen
Merz "Jeder so viel er will"
habe ich mal ein bisschen ab-
gewandelt. Jochen schreibt
sinngernäß, der Markt bekäme
das was er möchte. Wenn es
kein lnteresse gäbe, würde halt
auch nichts produziert. Der Um-
kehrschluß wäre, wenn genu-
gend lnteresse vorhanden ist,

wurde auch genügend produ-
ziert. lm Falle von Q40 und Q60
Hardware ist das leider nicht so
ganz der Fall liotz fast nicht
vorhandener Werbung von
Seiten der QL Händier war unci
ist die Nachfrage von Seiten
der QL User vorhanden, wird
aber leider nicht ausreichend
schnell gedeckt. fs warten seit
langem immer noch User ver-
geblich auf ein Q40 Mainboard.
Einige wurden auch dadurch
verärgert, daß im voraus von
dem entsprechenden Händler
abkassiert wurde, obwohl gar
keine Ware vorhanden war Daß
die Produktion derzeit so
schleppend iäutt, liegt zu einem
großen Teil daran, daß zuviel
Arbeit auf wenigen Schultern
lastet, und da kann man den QL
Usern kaum einen Vorwurf
machen, denn sie können sich
ihren Q40 oder Q60 ja nicht
selber bauen. Leider ist es aber
so, daß die schleppende
Produktion und Vermarktung
ein Produkt kaputtmachen
kann, auch wenn die Nachfrage
von seiten der User vorhanden
lst. ts ist eine schnellebige Zeit,
und einige Jahre bedeuten
sehr viel im Hardware-Bereich.
lch finde, Dietrich Buder hat
schon Recht rnit seinem
Kommentar bezüglich Q40
Werbung und seinem Erlebnis,
wie er vermarktet wird. Der
Hinweis vün Jochen Merz,
Werbung könne und solle nur

tür iieferbare Produkte gemacht
werden ist sicherlich ehrenwert.
Er erklärt aber die [rfahrung
von Dietrich nicht. Denn die
Unterstützung war ähnlich
schwach, als der Q40 angeb-
llch noch in genügender Stück-
zahl produziert wurde. Man
schaue sich die früheren Anzei-
gen in QL Today an. Ausser-
dem werden andere Waren von
den QL Händlern auch dann
beworben, wenn sie momentan
nicht lieferbar sind Daß User
mit lnteresse am Q40 auch
früher schon relativ iustios
abgehandelt wurden, habe ich
in [indhoven leider selbst
miterlebt, Dietrichs Erfahrung
ist also kein Einzelfall.
Außerdem zeigt SMSQ/I für
den Milan, daß auch Jochen
selbst durchaus Werbung für
Produkte macht, die nicht
lieferbar sind. lch erinnere mich
an eine ganze Seite in QL
Today' "Dieses 68040 Board
kann lhr nächster QL werden,
Der Milanl' mit grossen Lettern
und Bildern. SMSQ/I für den
Milan gab es nie. lnsofern finde
ich die Begründung, QL
Händler könnten wegen der
Lieferproblerne nicht für Q40
und Q60 werben, ein wenig
fragwürdig.
Ubrigens, der Q40 und sogar
der Q60 mit 68060 und B0
ItlHz laufen recht gut mit
SNISQ/[. Beide sind bedeutend
schneller als der Milan. Wäre es
da nicht sinnvoll, sich stärker
auf vorhandene QL kompatible
Hardware zu konzentrieren, und
SMSQ/E dort zu verbessern,
anstatt immer auf Fremdplatt-
formen ausweichen zu wollen?
lch habe natürlich Verständnis
dafür daß QL Händler lieber
Software wie [mulatoren für
Windows produzieren und

verkaufen, weil sie dadurch
kurzfristig mit viel weniger
Aufwand einen kleinen Profit
erzielen können. Es ist schon
ein großer Unterschied, ob man
zur Produktion ein paar Dis-
ketten und Handbücher
braucht, oder zusätzlich
Tausende von Bauteilen ein-
kaufen, verarbeiten und lesten
rnuß. Auch das finanzielle
Risiko ist bei Hardware viel
nrÄRnr rlc hoi Cn{}r^,..^
Er vrJUr qiJ wur \)\,/t t vvotg.

Leider be{ürchte ich, daß sich
diese (durchaus verständliche)
Sichtweise lang{ristig immer
mehr rachen wird. Denn ohne
eine eigene Hardware würde
meiner Ansicht nach der QL
völlig sterben, wie andere
Systeme auch. Wie die Erfah-
rung bei anderen Computern
nahelegt, wird Software-Enru-
lation alleine au{ Dauer nicht in
der Lage sein, die nötige
ldentität und den nötigen
Fortschritt aufrecht zu erhalten.
Ohne neue QL Hardware in
Form des Q40 gäbe schon
jetzt wohlnicht einmalmehr die
SMSQit Farbtreiber sowie die
verschiedenen neuen Graf ik-
und Soundprogramme.
tin [mulator kann eine Hilfe
sein, wenn iemand auf eine
andere Plattforrn umgestiegen
ist. tr kann aber nicht die t{fi-
zienz einer speziell zugeschnit-
tenen QL Hardware erreichen
und auch nicht die ldentifikation
eines eigenen Computers
bieten. [inen Windows PC hat
die halbe Welt, das reißt
niemanden v0m Hocker und
bietet keinerlei Besonder"heit.
Wenn jemand jedoch in der
heutigen Zeit in einen neuen
QL kompatiblen Computer
investiert, wird er oder sie ganz
speziell mit diesem System
arbeiten. Das srchert auf Dauer
das lnteresse und den Einsatz
für den QL, auch wenn darnit
kurzfristig nicht der wün-
schenswerle Profit für die QL
Händler erreie ht wird
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(Nebenbei bemerkt, scheinen
einige Leute außerhalb der QL
Welt ein neues QL Mainboard
interessanter a) tinden, als

einen Emulator unter Windows.
lnteressanterweise hat der
Q40 in bescheidenem Ausrnaß
auch ein wenig lnteresse
außerhalb der QL Szene
erreichen können. Er tauchte in
einer französischen Computer
zeitschrift auf, es gab Anfragen
aus dem ,Atari- und Arniga
Bereich, es gab lnteresse,
weitere Betriebssysteme zu
portieren, und ich habe sogar
einige Platinen an einen nicht-

QL-User verkauft" Leider hat

meine knappe Freizeit bei
weitem nicht gereieht, um das
lnteresse am Q40 von ausser-
halb der QL Szene genügend
zu nutzen.)
Jochens Aussage, neue
Software für den QL zt)
produzieren, sei ein großes
Risiko, finde ich ein wenig
überzogen. Ja, es ist viel
Arbeit, aber nicht unbedingt viel
Risiko Man vergleiche das nnal

mit dem Risiko, eine neue QL
Hardware A) produzierenl
Letztendlich investiere ich beim
Schreiben und Produzieren von
Software fast nur Zeit, Wenn
ich besonders großzügig bin,

stelle ich das [rgebnis als
Public Domain zur Verfügung.
Wiil ich iedoch komplexe
Hardware produzieren, habe ich
diese Möglichkeit nicht Auch
dann nicht, wenn ich alle Zeit
und Entwicklungsarbeit um-
sonst zur Verfügung stelle und
die teilweise sehr teuren
Werkzeuge bzw. Messgeräte
selbst bezahle. Nach und
während der Entwicklung muß
ich Geld für den teuren Proto-
typenbau ausgeben, danach
muß ich die Bauteile fur die
Produktion finanzieren, die bei
geringen Stückzahlen auch
völlig überproportional teuer
sind. Und wenn dann weniger
Hardware als notwendig ver-
kau{t wird, habe ich direkt Geld
verloren. Abgesehen davon
zieht Hardware oft auch noch

Anderungen arn Betriebssys
tem nach sich, die bezahlt wer-
den wollen.
lnso{ern ist es besonders
schade, dass der fertige Q60,
für den ich bereits viele Kosten
selbst getragen habe, immer
noch nicht rn Serie hergesteiit
wird. lch kann nur an die QL
Händler appellieren, doch noch
die Produktion von solchen QL
l-"{ardware Projekten zu unter-
stritzen. Wie wollen wir den QL
Usern Hoffnung auf zukünftige
Entwicklungen wie GoldFire
machen, wenn wir noch nicht
einmal längst fertig entwickelte
QL Hardware mit so hoher
Leistung wie den Q60 voran-
treiben? Unter SMSQ/E cder
QDOS kann eine 68060 jeden

Windows PC in den Schatten
stellen. Wäre etwas mehr lrlut
zur eigenen Hardware nicht
doch eine sinnvolle Perspektive
für die Zukun{t des QL? Es ist
viel ZeiI verlorengegangen,
aber vielleicht ist es noch nicht
zu spät.

Es ist verständlich, daß Feter
"seinen" Q40 verteidigt Fs
handelt sich ja auch um ein
schönes Gerät, das ich selber
auch nufze. Trotzdem bedtirfen
ein paar genannfe Einge einer
Korrektur:
1. $llilan: Das Eoard gab es,
das Geld frjr dr'e lnrplennen-
tation von SMSQ/6 war var-
handen" CIaß uns kerne Boards
{roüz nrehrfacher Verspre-
chungen gelieferf wurden fsf
sehr schade, aber nicht von
uns zu vertrefen.
2. Werbung fiir Milan: lch habe
den Milan nicht als J-M-S
beworben: kaufen Sie für xxx
DM, ader? Sifte doclt wei-
ferhin zwischen redaktionellen
ßeitrag, News-llern und J-M-S
Werbung unferscheiden, Dle
l-Fox und andere Dlnge wur-
den auch angekündfgl und nie
Realität, aber nie beworben.
Da besfefuf schon ein gewalfi-
ger Unterschied.

3. Was heßf "doch noch"
Llnterstützen? Es venweigerü
cioch niemand die Unter-
stützungl
Gerade und fm Eesonderen
QL Today f<eine Unterstützung
von 040 vorzuwerfen isü

merkwürdr'g. Schaut die
lnhalfsverzeichnisse der lefz-
ten 2-3 Jahre an.
4. Den Begriff "Profff" mit Qi-
f-{ardware oder Soffware zu
verbinden ist an sich recfrt
absurd. Sind wir ehdich, isl
der Ol- für "uns" Ffändler {da
kann ich auch für die anderen
spnechen) genauso wie für
viele User t4abby und Enthu-
siasrnus. Wenn wir zusamrnen
rechnen, was wir an Werbe-
und Reisekosten irn Jahr aus-
geben und das den Einnah-
men gegenübersfel|en fund
das ohne Eerechnung der
eigenen Zeit), dann bleibf
nichfs über 5s einfaefu isf das.
Aber wir "Fiändfen" mögen

den QL gerne, serne {,.Jser

ebenso, wir reisen gerne und
t-^$r^^ a:^ I t^^- ^."^Lirtrtitrtt urH uDEt cruLt, 8gillB
persönlich. ,Aber al! das auch
so, wl'e Du, Feter schreibs{:
"Jeder sovietr er kann".

lch begebe mich seif Beginn
von OL Today auf einer Grat-
wanderung, bei der ich sehr
sorgfältig darauf aehte fes
jedenfaltrs versuche,l, daß rclr
keine Werbezeitt"rng fün J-M-S
darstelle, sondern rnöglichst
über alles berichfe was es
gbt und auch geben kann"
Aber soll fch deshafb Neuig-
keifen vorenthalterl, r'r{",r damit
rnir später nichts vorgehalten
werden kanrf? lch finde, nein.
Q40 hat uns alfen sicherfich
auch etwas gebrach& das
sleht doch außer Zweifel.
Anderes aber auch. Wo wäre
ber'spielsweise der Laptop-8t-
ohne 8P0?
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Seutsehes QL-Tneffen g0ü'!
Friedernann 0erietr

Liebe QLer
nach den letzten beiden Herbsttreffen in Heiden-
reichstein/Österreich soll es diesesrnal ein QL-
Treffen in Deutschland geben, und zwar zwischen
München und Wien. Die Wahl fiel nicht nur wegen
der verkehrsgünstigen Lage auf Berchtesgaden
nahe Salzburg, Termin: 5. -7. Oktober 2001. lch
hoffe, dass jetzt auch wieder viele QLer aus dem
Munchner Raum den Wep hierher finden, man rst

in einer guten Stunde auf der Autobahn von
München hier Es rentiert sich auch ein Tagesaus'
flug in den schönen Nationalpark Berchtes-
gadener Land, die Gegend um Watzrnann und
Königssee. Vielleicht überlegt sich der eine oder
andere, die Familie mitzunehmen oder einen
Vrrztrltt rh hiar zlr rrarhrinnan Fc lnhni cinhl ln
r \ur Lur ruuu r [ur au v ut vr I tSvt t. LJ tvt il tt Jtvt t: il I

dieser Zeit ist hier noch Bergsteigersaison, d.h.

durch den Föhn ist hier im September oder
Oktober oft bestes Wetter mit kiarer Sicht,
während das Voralpenland schon unter einer
herbstlich-grauen ldebeldecke liegt.
Jochen Merz und die tngländer {Roy Wood, Tony
Firshman, Bill Richardson) werden auch hier sein
und Produkte und Neuheiten vorstellen
Neben den bekannten Ol-Aktivitäten in einem
Hoiel direkt beim Bahnhof in Berchtesgaden gibt
es eine Menge bester Ausflugsmöglichkeiten,
Fahrt auf dem Königssee nach St, Bartholomä,
Fahrt auf den Jenner {Seilbahn} oder Kehlstein

{Bus) mit dem D-Haus oder mit dem FKW aul das
Rossfeid,, bei schlechterem Wetter bietet sich das
neu erbaute Erlebnisbad Watzmann-Therrne oder
ein Besuch im hiesigen Salzbergwerk oder der
bekannten Rodel-Bobbahn an. Auch Bad
Reichenhall und Salzburg ist nur knapp 20 km
entfernt und mit PKW Bahn oder Bus schnell zu
erreichen". [s ist also jede Menge Abwechslung
bei jedem Wetter auch für Kurzurlauber mit
Familie, gebotenl Näheres dazu er{ahrt lhr; wenn
lhr nähere lnformationen anfordert. Diese erhaltet
lhr im Web unter meiner unten angegebenen
Adresse. lch habe mit dem Hotel einen
Pauschalpreis von DM 85 je Übernachtung mit
Frühstück und um{angreichen Abendessen
vereinbart. Das erschien mir recht günstig, wenn
man die hiesigen Preise kennt. Hier ist im Oktober
noch Hochsaisonl Es ist wieder alles in einen
Haus untergebracht, Ein abgeschlossener Raum,
in dem die Computer von Freitag Nachmittag bis
Sonntag verbleiben können, Frühstück, Übernach-
tung und Abendessen.

Anmeldungen erfolgen bitte NUR an meine
Adressel lch sende ledem per Frnail oder fran-
kiertem {i) Rrickumschlag (aus dem Ausland einen
Antwortschein beilegen) die Anmeldebestätigung
und weitere umfangreiche lnformationen zu. Wer
länger hier bieiben will erfährt Adresse \r0n
Vermietern, Preise, Fotos, Webcam und Näheres
über die Gegend im lnternet unter
wurw, b e re htes g ad c ne r-l an d 

" 
eo nn

Das Hotel in Berchtesgaden ist ein Hit, da es sehr
verkehrsgünstig nahe am Bahnhof {100m} und
rlom Dr rchrhnhnt /'lEf'lm\ l;^^+ ' '^..J ;- ^^^^^^^+-uLil r utJJUct il lt tvt il-Jr.,/il t/ ilgBt ut tu il il L-luggl lSdtl_

zu Gaden bei München-1995 sehr leicht zu finden
ist: Keine fehlendenAutobahnabfahrten eic. ;*)
Die Anreise ist für alie extrem einfach, egal ob mit
Bahn, Bus, Auto,Flugzeug. Mehrere große Park-
plätze in der Nähe. Anreise z.B. ab Freitag nach-
mittag, Abreise, z.B. Sonntag vormittag nach
eigener Wahl. [s gibt Einze!- und Doppeizirnmer
wer zuerst bucht {zentral über mich) bekomrnt die
Einzelzimmer Sonst werden ie 2 kompatible
'Fremdschläfer" in einem Doppelzimmer "zwangs-

v"erkuppelt". Ein weiteres Flotel steht uns bei
Uberbuchung zur Verfügung. (Warnung: Das
durchdringende Schnarchen einiger Wiener ist ja
schon bekannt..) Die Zimmer sind mit TV Telefon,
Dusche, Bad ausgestattet. Wer zr"rerst bucht,
komrnt zuerst in die [Zl Fs entscherdet der
Buchungseingang bei mir Der Wirt übernimmt nur
meine Buchungen.
Gegenuber von dem Hotel befindet sich die Kur-
direktion mit lnformationsmöglichkeit, ein welterer
Parkplatz am liiftplatz ist ca. 200 m entfernt, aber
mögiicherweise durch ein Volksfest (Mini-0kto
berfest) belegt. ln der Kurdirektion gibt es Pro-
spekte, Wandervorschläge, Hotelreservierungen
und weitere lnfos. Das abr-Reisebüro befindet sich
irn nahen Bahnhof.,
Letzter Anmeldeterrnin bei mir: 12.09.2001. Kurz
vorher bin ich noch in einer Klinik, Alsc bitte
rechtzeitig anmeldenl Evtl. Urlaubsbuchungen in
Verbindungen mit dem lieffen (vorher/nachher)
sind (noch) kein Problem.

[/eine Anschrift:
Frieciernann Oeriel,
834.71 Sehönau am Königssee {bei ßGn},
Grabenweg 24

F. CIertel. EG ü@t-on I i n e. de
Tel. 08652-948713 sder 0tr70- 40 65 zVz

Kein Faxl

Busverbindufi Sefl : rnmrrry. ruo."hns"de

,f,n
Ä.& &tu trodwp
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Da QSpread eines der von J M S selbst meistgentzten Programme ist waren einige
Veränderungen schon seit langem überfällig Wir haben nun einige nützliche F-ahigkeiten
hinzugefügt, die die Arbeit mit QSpread deutlich verbessern,
Neben einigen"Kleinigkeiten" {das Druck-Symbol druckt nun Block oder Seite, je nachdem, ob
man es links oder rechtsklickt - [xport schlägt nun einen Dateinamen vor und spart Tipperei -

String-Eingabe-Menüs erscheinen in der Nlahe des Cursors) haben wir auch grundlegene
Neuheiten eingebaut:
Passwort-Schutzl Tabellen können jetzt mit einem Passwort geschützt werden, das beim
Laden der labelle dann erfragt wird. Wir mußten den Schutz in bestehende Sirukturen
einbauen - der Schutz ist nicht sehr stark, schützt aber auf jeden Fali vor Leuien, die an
anderer Leute Computer herumklicken und herumschnüffeln.

Ernes der besten neuen Features ist das von QD beliebte Kontext-Menü. Rechtsklick in der
Tabelle zieht es aut und es ist sehr nützlich, sobald man sich daran gewöhnt hat (und das
dauert nicht lange), Das vorgeschlagene ltem ist natürlich Block-tnde, doch finden sich dort
auch Menüpunkte wie Zahlenformat, Ausrichtung, Spaltenbreite und nützliche Grid-Befehle
wie Spalte und Zeile einfügen oder löschen. Das Menü'wirkt' auf den aktuellen Block, sofern
man in den Block klickt, ansosten auf die aktuelle Zelle, wenn sie außerhalb des Blocks iiegi.
Auch rst das hlarkieren von Blocks jetzt noch bequemer, Klick mit linker hlaustaste markiert
den Anfang, hält man dabei SHIFT gedrLickt, das Ende

Das Programm gibt es nach wie vor in Deutsch und Englisch, die Anleitungs-[rgänzung
existiert jedoch nur rn Englisch (wie auch die Haupt-Anleitung von QSpread).

Upgrade von Q5pread gg ENJR 15
Llpgrade von älteren Q5pread Versionen HUR sCI

Q$pread 2ü01 - Neue Vension m[JR 65

LIEFER- und ZAFI LUNG!$B€trING [f r{GEI{

wrc 8L Fodcy ß3@@



Das Hotel Schwabenwirt {mit gutem Kino und gro-
ßem Parkplatz vor dem Haus) lregt schräg gegen-
über dem nicht zu übersehenden Flauptbahnhof
in Berchtesgaden (BGD) und der Kurdirektion
Hitler verewigte sich hier mit einem für eine
8000-er Gemeinde rechtüberdimensioniertern
Bau. Busbahnhof und Taxistand befinden sich
auch direkt am HBhf. Alle Einfal{straßen führen

ohne Abzweigung direkt zum Bahnhof. Dort in

Richtung Königssee abbiegen, über die Brucke
und nach 30 m links zurn Hotelparkplatz.

Gr r;n7tr| !ci &-u\-räL-\/\,
Flughafen Salzburg -, ca 8km {Bus, Taxi), ca 15

Min. zum H-Bahnhof & Busbahnhof Salzburg -'sp.
25 km schnelle Direktlinie der RVO-Busse

{weinrot} -) HBahnhot Berchtesgaden {BGD).
Nicht die gelben österr Bahn-/Post-busse
nehmen!

AUTÖ
Kleiner Warnhinweis: Radarkontrollen auch lN den
Schilderbrücken aul der BAB vor und nach
h/unchen, {Bei Manching, am lrschenberg, vor Bad
Reichenhall) und vor allem bei Geschwindigkeits-
begrenzungen bergab und bei BGD in den
Ortschaften, dazu viele zivile Schleiertahnder ab

Rosenheim (5er Bh/W Audi AG u.a.) und um BGD

auf der Autobahn ! Jungs, fahrt anständigl Benzin

und Super ist in Österreich erheblich billiger als bei

uns, zur Zeit um ca. 0,30 DM. Tipp' Durch

München fahren (22 km kürzer Stadtbummel in
der Fußgängerzone und der Computermeile arn

Bahnhol lohnt sich) und dort tanken oder erst
wieder in Österreich.

Von Müncherl
nur ca. 130 km auf der A B Richtung Salzburg bis
zur Ausfahrt Bad Reichenhall/Piding -, rechts ab,

immer auf der B 20 bleiben, um Bad Reichenhall
herum, über den Pass Hallthurm, ca 20 km nach

Berchtesgaden. Fahrzeit ca.l:40 h

oder.,,
wer eine österreichische Autobahnvignette hat,

ist schneller' Von München über die A I in

Richtung Salzburg bis zur Grenze Walserberg,
weiterfahren, dann rechts halten in Richtung
Villach/Klagenlurt, nächsteAusfahrt Salzburg-
Süd/Berchtesgaden raus und immer geradeaus

ca. 15 km nach Berchtesgaden. Fahrzeit: ca. 1:15 h

oder fur Genießer landschaftlich sehr schöner
kurvenreicher Strecken und Motorradfahrer ,A I
von München bis Bernau/Chiemsee, dann rechts
ab über 8305 Grassau -' Marquartstein -'Reit im

Winkl {beste ital, Eisdiele im Südenl), an 3 Seen

vorbei -,Rupolding -' lnzell -, Ramsau -,Berchtes-

gaden (Dt. Alpenstraße). lnzell und Rupolding
jeweils links liegen- lassen. Der schönste
Abschnitt ist ab Reit im Winkl (Seen, Schluchten,
Wasserfälle, Klamrn, Gletschergarten, Blick auf
Reiteralpe, i-lochkalter und Watzmann 2700m, und
natürlich gerade dort, w0 es breit und gerade
ist,Radarkontrollen. Man tut doch was für die
Urlauberl Nicht nur in D...)

Aus Wien
lährt man die ca 350 km weiter auf der A1
Richtung Salzburg, urn Salzburg herunn, am
Autobahndreieck Salzburg REC[-|TS(!) halten um
damit nach links(!) in Richtung Villach/Klagen{urt
zu kommen. Nächste Ausfahrt ist schon
Salzburg Süd/Berchtesgaden, von da aus rechts,
nochmal biilig tanken, dann 15 km geradeaus nach
Berchtesgaden. Fahrzeit ca. 3,30 h.Man liebt hier in

A vor allern Laserpistolen {lUittelstreiten} und auch
einen dunkelgrünen Volvo zur Geschwindigkeits-
kontrolle...

Aus ltalien/Kroatien
kommt man von der A16, der Tauernautobahn,
und biegt bei der ersten Salzburger Ausfahri ab.

Salzburg-Süd. Weiter siehe, 'Aus Wien'. Wer
Pässe liebt, fährt mautfrei billiger und mit Genuss
über 0bertauern.

ZUG
Strecke München-Salzburg ca. 2:30 h, aber kurz
vor der Grenze in Freilassing umsteigen in den
Bummelzug über Bad Reichenhall und den
PassHallthurm nach Berchtesgaden {noch 60
tilinl)
oder".Munchen bis Salzburg HBhf, dort mit dern
RVO Bus (schnelle Direktlinie) zum Bahnhof
Berchtesgaden, Der Bus verkehrt stündlich, der
Fahrer angeblich öfterl ;-) Der Bus kann deutiich
schneller sein als der Bummelzug" Fragen oder,
wwwrvo bus.de

Strecke Wien -' Salzburg, dann wie oben weiter
mit Bahn oder Bus.
Viel Spassl Friedemann Oertel

Anmerkung des Fdffors: Friedemann haf erne
lange Liste von möglichen Aktiuiüäten, di,e dn

diese Ausgabe nicht rnehr passen. {hr könnt sie
per Email vsn lhm bekommen oder - so{lfe der
Wunsch besfehen ich drueke es in der
nächsten Ausgabe. Eins ist sicher: das
Berchtesgadener l-and fst eine Reise werü! Mlt
Gl-Treffen erst rechtl

ä4 &L trodop



QD-Text von S,\'{$Q/H znx Windows
CIielrich Buder

1" Vorbernea'kung
lm Heft QL Today deutsch vom
Nov/Dez Seite I verölfentlichte
Jochen Merz zwei kurze Pro-
gramme zur Urnwandlung von
QD/QED Texten in Windows
und stellte beiläufig die Frage,

ob dies überhaupt gebraucht
wird. Diese Frage möchte ich
mit'JEIN' beantworten.
Wenn ein QLer f ür eine
Zeitung oder einen Verlag
einen Text verfasst und
diesen als ASCII-Text auf
einer Disk abliefern darf, so
muss diese D0S-formatiert
sein, denn diese. Printmedien
dürften QL-formatierte Disket-
ten wohl kaum akzeptieren.

9" NAögliehe Fälle
Der QLer besitzt nur originale
QLs. Er henötigt unbedingt
die [Jmwandlung von QD zu
Windows und somit lautet
meine Antwort'JA'.
tin QLer der wegen des frnu-
lators QPC oder der QXL-Karte
ohnehin eine WinDose hat,

könnte natürlich gleich deren
Textverarbeitung benutzen,
also'NEIN'
Ein QLer besitzt einen PC und
benötigt für seinen Text häufig
ausländische oder mathemati-
sche QL-Sonderzeichen, die
bei einer Textverarbeitung wie
Windows-WordPad mit der
Tastatur nicht erreichbar sind.
fr muss sich dann jedes Mal
umständlich uber die Windows-
Felder 'Start', 'Programme',
'Zubehör','Systempro gramrne',
'Zeichentabelle"'schriftart' und
'Symbol' vr einem Sonder-
zerchen wie 'Pi' durcharbeiten
und dies dann in seinen Text
einfügen. Es ist für mich vor-
stellbar: dass auch dieser QLer
seinen Text lieber mit QD
schreibt, weil er hier mit der

Tasten-Kombination [CTRL]+[t]
die vollständige QD-Zeichen-
auswahl erhält und dann mit
einem Mausklick das gesuchte
Ql-Zeichen in den Text be-
kommt, siehe hierzu Bild 1, ln
der Hinsicht ist QD vrel beque-

:t ii;r.ui

ärr"r " {ilü{(16,5} trti+. it'fftLl t$lilFTi iel
tdfr ,,-f, 6ö'1 n .. 6lill I rliaUdi,Fe ! I

Bild 2. QD benötigt für den Texi
am Bildschirm bekanntlich eine
Font-Datei, deren Dateiname
und Laufwerk {bei mir RAM3}
konfiguriert werden muss, QD
kann also beliebige Sonder-
zeichen und Schriften au{ den
Schirm bringen, nur cias Aus-
drucken ist ggf, unmöglich,
siehe z.B, den Zeichensatz
vom Minerva-ROM.
Das Andern des bei QD

rnitgelieferten
'QL-FNT' geht
sehr einfach mit
einem Font-
[ditor wie
'Qludge' von
Simon N.
Gnndrrvin r rnrl

das Erstellen
einer dazu pas-
senden TRA-
Tabelle für den

verwendeten
Drucker

erfordert ein
Programm wie

mein

'TRA-EURO-BA5'. Wre schon
gesagt, können alle
Sonderzeichen ab CHR${192}
nur über [CTRL]+[I] in den
QD-Text gelangen.
Alle QL-Sonderzeichen, die
WordPad nicht in seinem
normalen Zeichensatz bis
ASCII-255 enthält, lassen sich
nach der Umwandlung von QD
zu PC auf der Windows-Ebene
in der zuvor beschriebenen
Weise umständlich finden und
danach leicht in den Text
einfügen. Beim Arbeiten gleich
mit WordPad bereitet das
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mer als QUILL/XCHANGE oder
text8T, wo jedes 'Smörrebröd'

eine andere, meist unbekannte
Tastenkombination erfordert.
Jochen, bitte nicht jammern,

QD wird schon lange als reine
Textverarbeitung genutzt, auch
wenn du das nie wolltest. - Die
nachträgliche Umwandlung von
QD-Text auf Windows geht
ganz fix und aus dem Grund
beantworte ich Jochens Frage
wieder mit'JA'.

3. Weitena Somder-
zeichen
Wer ganz bgstimmte, im QL- 0l-zeichensatz-{i! Fe}t-tQl,-Erytel

Stanü'ard-Font fehlende i,E:;z,,ttä'iilu].1';*i'ä*iilifäfili,A;,,,
Sonderzeichen braucht und
einen gewissen Arbeits-
aufwand nicht scheut, kann
sich ein eigenes QD'Font
mit bis zu lA neuen und
sinnvollerweise auch mit QD
druckbaren Sonderzeichen
pro grammieren, siehe hierzu

2 * 6:
32 - 471
48 - 631
64 - 79,
80 - 95:
95 - ll1:

7L2 - LZ'l z

128 - 143:
144 - 159:
160 - 175r
176 - 191:
192 - 207:

24O - 25Sz
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9 QD'Zerchensatz von Dietrich CHR${2) bjs CHR${255,}
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Schreiben von Sonderzeichen
m E. zusätzliche Mühe, weil ein
Text meist noch überarbeitet
wird und somit solche Sonder-
zeichen wesentlich öfter ge-

sucht werden müssen. Zu
leichter handhabbaren Win-
dows-Textverarbeitungen kann
ich nichts sagen, da ich meinen
PC nur für QPC 2.2 und das
lnternet nutze.

4" Deteien für die
Urnwmnrdlumg
lrlich reizte an der Umwandlung
in erster Linie Joehens Filter-
Programm, um es zu verstehen
und zu testen Schließlich kom-
men darrn BASIC-Befehle vor
die ich bisher nicht genau
kannte. Und eine WinDose
besitze ich ja. Die beiden
Dateien waren schnell getippt,

doch laufen konnten sie nicht,

weil ein Listing im damaligen QL
Today einen ganz of fen-
sichtlichen Fehler enthält: Kanal
ro3 wird nicht geöffnet, siehe
meine Zeile 1150 in
'QDzuPC-1-BAS'. Wollte Jo-
chen einen lntelligenztest ver-
anstalten oder nur hören, ob
und wie viele QLer sich mel-

den? ll-etzieres :-JJ

Nachdem mir Jochen mit der
QPAC2 Zeile 1150 auf die

Sprünge half und wir noch
weitere fulacken beseitigten,
konnte rch beide Dateten er-
tolgreich testen und die
l-eistungsfähigkeit der Um-

wandlung bewundern. 5o war
es dann auch kein Problem, für
fast alle Sonderzeichen, des
QL-FNT eine Übersetzungsta-
belle zu erstellen, - Um diese
hatte Jochen schließlich auch
gebeten.
Das SBASIC in Jochens Artikel
gab bei mir mehrere Fehler-
meldungen und deshalb be-
fasste ich rnich nicht weiter
damit. lch schreibe meine
[igenprogramme in QDOS-
SuperBAS|C und kompiliere
generell, also auch das

'QDzuPC-1-BAS',

bei dem dies nicht
unbedingt erfor-
derlich ist

5" üle &"inn-

wandlung
Das Ergebnis mei-
ner erfolgreichen
Umwandlung zei-
gen die Bilder 3
bis 5 Der erfor-
derliche Arbeits-
aufwand ist wirk-
lich sehr gering,
Zuerst muss das
QLIB-RUN mit
LRESPR geladen
werden, was ich
schon beim
BOOTen erledige.
Danach alle QD-
Iextdateien in

RAM2 kopieren -

RAM1 und RAM2
sind bei mir für

:"+$r&'()r+,- /0123{55789r;<=)?
ßABcDBFCItIJI(LllNo
PQRSTUVBXYZ r\) -_
tsbcaiefghijklooo
I,grstuvwxyz t i3-& a6ö 6ü9a6 e&&6aeltttöööüüoß*g'
f, A8ö€güg€a
* lanS {! u +
\ 2 nll QL_FNfei/u

Ccasi&a.E? Zeiehe! votr 9L, DruckEr id Standard-getrieb
uaal HiaAow!98-gord?ad alc'Uai eode-?extdoh@at',
Aa dcn freien Plä.tEe liegen €ilr QD ni.cht drucklare Zeiehen.
€ EEro - CnR$(155) nit QL_FllTe, CERg(lBt) &tt pt,F!i?u

32 - 471
&8 - 53:
64 - 79:
80 - 95;
96 - 111:

LLZ - 127 t
,"28 - x43l
x.44 ' L59:
150 - 175:
176 - 1911
239 + zgst

Geneiasue Zeichen voa QL, Drucler ie Standard-Betr:ebw<i ?f lndows9g-WordPad. eLs' U6lcode-fextaolwent t,
Aa den freien Pt*tz6 li6g6n flE QD nleht dlruekbare Zeichen.
E' Euro = CRR$(165) Eit QL_FX?ä, CUR$(181) nit QL_,rfiTu

32 - 47t
48 - 53:
54 - 79:
60 - 95r
96 - 11!:

!t2 - I27 t
128 - 143r
144 - 159:
!50 - 175r
176 - tgt:
239 r 255:

l"*$t&'()*+,- /0123456789i;<->?gABCDESCNIJKLI{NO
?QRSTUVä)(YZt\]-_
üabcdef gbi jklnno
pqrstuvsxys{i}-
6 rl" rllrr,1r.,rtrr rirdt+A€g
- liFl*FFrt* ttÄü e+ür

i-ttll{}t0
\l'-10noi]-Äa&ö6es'

!"*$t&r()r+
0123455789:;
EABCDEFGHTJK
PARSTUVIIXYZ I€dbcdsfshijI
Pqrsbuvwxyz€ä A6ö 0ilCAa -

Äattit6ööüüü
A Ädö€@üs86
il ie€s (r'+
\t 2 hit QL_FNTe/u

32 - 47:
48 - 53:
64 - 79r
80 - 95r
96 - 111r

LLz - tz7:
128 - 1.43 r
x44 - 159:
150 - 1.75 |
n76 - 191;f39 + ?55:

di.t QL_FNTe/u

Geqeinaane Zeicbaa von 0L, Bnucker Ln Stmdard-Betrieb
Unal WinqowcgS-HordPad aIs'Uuicodc-Textdokunent',
fn dqn frelen Plätzs tiEsea filr 0E Äiabt aiuifiaie
Ze i cb.en .

€ Etlso = CllR$(165) nlt QI,_F$Tg, üHR$(181) qit OT._Ft{:,u

Gl OD-Iexf yon Windows

WordPad ausgedruckt

temporäre Dateien reserviert -

eine D05-formatierte Diskette
in Floppy 1 stecken und
'QDzuPC-1' starten, basta.
Alles Weitere ist Windoof-
Angelegenheit und gehört nicht
in ein Ql-Magazin
Der eigentliche Start kann
geschehen im Direktnrodus,
über QPAC2 wie üblich oder
bei mir aus einem Start-Menü.
Bei letzterern muss der Start
Befehi EW lauten, mil meinem
Dateinamen also,
EW'dev1*ED-QDzuFC-1-08.I'

Falls eine QD-Datei einen für
Windoof zu langen Dateinamen
hat, bricht das Programm ab
und listet alle zu langen
Dateinamen am Bildschirrn aus.
lch verwende konsequent als

Laufwerk 'devl-', damit meine
Programme ohne Anderung
problemlos auf all meinen QLs
laufen, also auf QPC oder der
schwarzen Kiste mit Festplatte,
RomDisq bzw. Diskette. Die
Zeilen 1110 und 1110 der ersten
Datei nehme ich immer fur den

QLIB und verhindere das Aus-
setzen der Speicherarrzeige
,MEMDISP 

V3 4'

&" Schlus$bemerü<a*ng
ln einem Punkt muss ich
Jochen widersprechen. Ein QL
unter QDOS kann eine DOS-
formatierte Diskette weder
lesen noch beschreiben Und
das ist doch gerade der Sinn
der ganzen Aktion
Also, wer Texte mit QLs für
Windows-Nutzer schrerbi, muss
das mit QD und generell unter
SMSQ/E erledigen.

llieber Oiefrich, das isf zwar
schön, da6 Du Werbung fün
SMSQI€ machst, aber r'eh rnuß
dem Widersprechen wider-
sprechen: Mit Tools wfe z.E.

dern sehr alfen ÄfAR,-PCIS
oder XOVER kann ern 8!- sehr
wohl DOS-Disks lesen und
beschreiben (zumindest DD-
Disks) - aber mif 5M5&/E
geftt's einfacherl - FditorJ

€! QD'Iexf für Win'

dows umgewan

deit und mii OD

ausgedruckl

.A *<,tb &X- &odeg w



Itlachfolgend die beiden Listings:

1000 REMark xx ED-QDzuPC-1--FAS xlt - l-8.04.2001 * Dietrich Buder * 26.03.4001_
l-010 REMark xtt Ursprungsdatei von Jochen Merz in Qt Today deutssh Nov/Dez 1999
1020 :

1030 REMark Umwandlung QD-Text i-n RAM2 zu FLFI" für blindows nur unter SMSQIE J

10i+0 :

1050 REMark QtIB-Vl.16 Eingabe: liberate rdevl-ED*QDzuFC*l-f r r*nollner
1060 :

l-070 von$= rram2-r

1080 :

109ü x%.SCR_XLIM: y%=SCR_yLIM; v%=/i$: s%=x%/t7-ZL
l-l-00 WINDOlrt #0; x%-2ov%,Auy%-v/': CL$ #0: REMark Zeilen 1l-00/l-110 wg" QIB+MEMDISP
L110 tlIND0W x%*2ry%*v%u0,0: PAPER 0: INK ?: CLS: pAFER #2;A
1l-20 zulang$=r0r
1130 PRINT \TO s%;rUmwandlung von QD-Texten für l{indows'\\
II-4L} :

1150 0PEN #3; von$
1x60 FOR text% = 0 T0 FLEIü(#3)-1 STEP 64
11"70 GET #J\textfr+1/rrname$
1180 IF name$=tt: NEXT textid
l-X90 IF LEN(name$) r 12
1200 PRINT \T0 sfi;rFekrler! Name zu lang von: '&nameg: zulangg=tfr
LzLA END IP
1220 END FOR text$
1234 :

1240 IF zulang$.rSr
1250 FOR text% = 0 T0 FI.EN(#3)*1 STEP 64
L26A GXT #3\textfr+14,name$
127ü fF name$=rf: NEXT text$
l-280 zlel$='f1pl*'&name$
l-290 IF zier$(tEN(zief$)*J)=t-t : ziel$(LEN(ziel$)-jj=t .r
1300 que11$=von$&name$
l-310 EX rdevl*ED-QDzuPC-e-0BJr 

, quel-l$, aiel$
732A PÄUSE r_6

ß3A END FOR text%
l-340 ELSE
1350 PRINT \\ T0 sfi;'Umwandlung abgebrochen !!
ß6A PRINT #O;\tO s%;'Beliebige Taste drüeken !r: BEEP 3000,50: PAUSE

l-370 END rF
r.380 :

1390 CL0SE #3: CLS: STOP

tl+00 :

L/+10 REMark $Soff
r4eo :

1430 DEfine PR00edure Shl

L44A SAVE_0'win1*-ED_QDzuPC_1 BAS'

1450 END DEFi"ne Strd

1/'60 :

L,470 DEPine PR00edure SA

14Sü SAVE*0'f1p1-F5*qpsuPS*i.-*BAS'
1490 END DTFiNC SA

1500 :

1510 DATA |DRUCK|,1000rL52A: RäMark [ALT]+[X] : Ausdruek
1520 REMark $$on

w &K- frodag



1000 REMark xx ED-QDzuPG-2--BAS ** Jochen Merz * QL Today deutsch, Nov/Dez
7999
l-010 RIMas! x*** Erweitert von Dietrich Buder - 30"04.2001 ab 26.03.2001
L02ö :

1030 REMark QLIB-V3.36 Eingabe: liberate'dev1 ED*QDnvPClr, r-nolinet
l_040 :

1-0ro DrM tra%(255)
l_060 FoR nl[ = A TA 255: tuaf,{n/,)=n/"
1O7O RSSTORE

1080 REPeat sh
1090 IF EOF: EXIT sh
1100 REÄD ql-char, dos-ehar
1l-L0 tra%(ql-char)=6"t*"t*t
1120 END REPeat slr
1130 :

1L4"0 REPeat sh
1L5A iF E0F(#0): EXIT str
1160 BGET #ü; n%: BPUT #t; traf6{n%)
1170 END REPeat sh
1LB0 :

l-190 BEEP 300,0: STOP

12CI0 :

r.210 DATA 96,L63
l-220 REMark Drucker können die Ql*Zeiehen der freien Plätse nicht drucken,
l-230 REMark Tm Standard Druckersatz f,ehl-t t0 Tilde'.CI{R$(165), deshalb
auch Euro l
l-24.0 DATA 728,228, L3A,229, L3L,233
1-210 DAI'A t32,246, L34.,21r8, 13r,252
L260 DATA L36,23L, L37,24L, 738,230
1270 DATA 1l+0,22r, L4I,22l+, 142,2260 Ll+3,235
l-290 DATA rM,232, L45,234, 146,239, 3.1+7,237
1290 DATA. 1,/+8,236, L19,238, 750,2/+3, I5L,242
1300 DATA 3"52,2114, L53,250, 754,249u L55,25L
1310 DA.TA L55'223' I57ut62' L58ot6r' L59'L/+5
l_320 DATA ].60,t96, 162,L97, ].:63,2Ar
1330 DATA 764n2L1, L65,L28, 766,2L6, L67,22ü
1340 DATA L68oL99' L69'209' 1-70,198; REMark L7L*I75 entfallen
1350 DATA 176,181, 179,1:6r
1_360 DATA 1801191, 1811128, 182,167
1370 DATÄ 18/r,L71-, L85,L87, I&6,1760 L87n24.7
1380 DATA 239,189, 255,L78; REMark fttr QL-F'NT spezial
L39A t

1/+00 RnMark Nur mit l{ordPad druckbare Ql*Zeichen
l_l+l_0 DATA tzg,zz7 , L33,al+5, LB3,t6l+
il+ZA z

14-30 RAMark Freie Ubersetzungen für restllche QL*Zeichen
l-41r0 DATA 139'177' I6L'255' L77'772' I72'\7A
l_450 DATA 773,208, 1741188, L75,L86, L77,2L5
1460 DATA L78,253, r88,t75, r89,r72, L90,161, rg]-,ra1
s-4za t

1480 REMark $$off
L49a I

l-500 DEFine PR00edure SW

151A SAVE*O'win1*ED*QDzuPC-2 FASI
1520 END DEFlne $W

L53A t

1540 DaFine PRo0edur:e SÄ

L55A SAVE-O rflpl HD-QDauPü-ä,BAS'
156CI END DEFine SA

L57ü ;

L580 DA,TA IDRUCKir10CI0rL590z REMark [ALT]+[X] : Ausdruek
1590 REMark $$on
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Gefunden!
Wolfgang Uhlrg

ln einer Fachzeitschrif t des niederländischen
Computerhandels (CBk1=Computer Business
Magazine) [t/an wundere sich nicht über diesen
extrem 'niederiändischen" Titel) fand ich in einem
Artikel über das "völlig"neue Betriebssystem von
Apple, acOs X, folgende 'interessante' Neuigkeit

{frei übersetzt):

'... die echfen Veränderungen sind ein wenig irn

Verbargenen zu finden. MacOs X benutzt z.B.

eine lechnik, die 'protecled memary' heißf. Je-
des Progra mm benutzt ein abgeschirmtes Sttjck
des freien Speichers. Bleibl ein Programm hän-
gen, wird allein jener leil des Speichers befrof-
fen, die anderen Programme werden durch den
Fehler nicht mif in den Äbgrund gerrssen, Der
Benutzer kann einfach weiter arbeiten, ohne
dass das Sysfem neu gesfartel werden muss.'

lst das nicht revolutionär?l Aber es kommt noch
viel besser,

"tin anderes Merkmat heißf 'pre empfive
multitaskrng' Das bedeutef, dass mehrere Jobs
(Programme, HandlungenI gleichzeitlg ausge-
fuhrt werden können, wobei das Befriebssystem
selbsf Prioritäten festsetzf. Bestimmte Jobs
bekommen dadurch alsersle Prazessarzeif und
Arbeifsspeicher; während andere dann eben
etwas weniger bekommen.'

Da fragt man sich doch unwillkürlich, Hätte sich
Steve Jobs nicht schon eher mal mit Tony Tebby

in Verbindung setzen können?

Kred itko rten-Eesteü ü u nge m

Ein wichtiger Hinweis zu schriftlichen oder tele-

fonischen Kreditkarten-Bestellungen: Zusätzlich

zu der Angabe der Kartennummer und des Gül-

tigkeit-Datums muß auch die Kartenprüfnummer

mit angegeben werden, sonst sind Zahlungen per

Kreditkarte nicht möglich Die Karienprüfnummer

bestehrt aus drei Zitfern, die sich auf der Rück-

seite der Karte irn lJnterschriften-Feld befinden,

ganz rechts als letzte drei Ziffern hinter der

Kartennummer oder den letzten vier Stellen der

Kartennumrner im Hologramm. Biiie in Zukun{t bei

Bestellungen imrner mit angebenl Diese Prüf-

nummer wird nicht gespeichert

.., wird's denn jetzt wie-
den preduslqt$ven?
Jochen Merz

lch spreche nun für den einen oder anderen
Leser (die rneisten sagen ja nichts) und hoffe,
daß mit dieser Ausgabe 'Q40 gegen QPC" ein
[nde getunden hat.

lch rnöchte niemanden abwürgen, doch sind ja

nun von den beteiligten Seiten sachliche als auch
persönliche Sichtweisen dargestelit worden.
Wollen wir nun wieder zu Produktiverern zurück
kehren?

Wolfgang trägt ia nach wie vor jede Ausgabe
zum [ntstehen von QL Today bei {die Zusam-
menfassung der englischen Ausgabe muß bis
zur nächsten Ausgabe warten) sie liegt hier
paßt aber nicht rnehr da wir schon 20 SEiten voll
haben und die vergangenen beiden Cover Disks
erstmal finanziell ausgeglichen werden müssen -

da ist bei 20 Seiten das Limit erreicht!

Ach ja, und die Anmerkung kann ich rnir auf
keinen Fall verkneifen, ein volles Heft diesen
Monat bedeutet nicht, daß es rn zwei Monaten
automatisch wieder so wird jeder Artlket wird
dankend entgegenegenommenl

Peter möchte ich auch nicht weiter ZEit fur
Gegen-Gegen-Gegendarstellungen rauben; lch
denke mal, ihm und uns allen ist mehr damit
gedient wenn er sie für die Produktion der
Q40/Q60 nutzen kann. Was nicht heißen soll, daß
Artikel zu Q40/Q60 unerwünscht sind
Aber auch andere Artikel sind gewünscht,
insbesondere zum EPROM-Brennen mii dem QL
Wer kennt sich damit aus? Wer kannlwiil dazu
etwas schreiben? lch möchte meine 'guten alten'
TPROM Tools ;a schließlich nicht selber testen.
Gewunscht werden auch Anwendungen, Tipps
und liicks rund um SMSQ/E. Für manche Leser
ist das Auflisten der vielen neuen Funktionen und
Befehlen verständlicher wenn sie umfassender
erläutert und rnit nützlichen Beispielen erklärt
werden.

Und Berchtesgaden nicht vergessen - wäre toll,
wenn es ein 'kontinentales QL 2001. würde und
an dem Erfolg von QL 2000 anknüpfen könnte -

die Engländer organisieren einen Busl

Und damit schließe ich diese Ausgabe Bis in

zwei Monaten!

Ea@ &x- Fadey 1S



Kwkumf&ä ffi &L Sh&ws
ffiaehfm&Eemd dtxrense, 6rms bekmmm&e &L-Treffexa üxa

fficxnmpa" AK$e "$lreffem sämd berefi&s hes&,&&äg&. Kxm

swmmew w&K aaNeh mwqh eäm Yxe$ffem äm Lwmdwxa
gepXmm&* K&ä dem eexls häwKmmg &eäder rsmak ke&me
Xrafsrxmm&äCImem worKüe ge m,

Sams&ag, ä3. dx,Nmä - f$fu-mämdkxwwem
ffiXe$aher Sr& w8e ßm dexa nrergemg€R?ex? dahxrem; ffias $&.--3onüs-ewXßege.
-3eder fis& tlensXieh wütX$rommera3
Dae Theffem hegäxan& {ehemfaäüs wr6e 6mrmer} &rx?r 3& {Jhr emd esade&
gewöhmääe&n awüschem ä6 usx?d ß7 {ä&xr.

ffire&&mg, S. futs S&.u 3, ffik&wbeff * ffi-ffierah&esgadem
&e&aäBs u {.am Treffexx, ääär (}heN"machr&axmgu Aktüvitä&em axmd dem
&&&gXüeh&qef,&em x'asmd cxffi eämesl &$räae-eh üm däeser Auxsgabe8

Same&*g, & S. ffi&s&mbeff * ffi-Fmräs
ffi[ef,eher Or& wte ärn Xe&z&em .$ahn ffie&mfiXs ffe$gexr $m der ffiäa*rs&eä]
Ausgabe.

KK

Wfuwffiffiffifuffiffi&w&w Wwfuwffi&w
Feter Jäger infonmierte QL Todmy, daß en seine Website Libenanhettet hat
n:nd daß sie num unter der se!'römen l.,,RL

vqdqffw"SSmm$m&r&h.dm

zu fünderl lst, fu{itte Mat sol} alles fentlg seüm - öah habe äum Zcütpunkt des
Layouts {Anfang fu{ai} reingesehnulppert - sieht sehon gut aus!
Feta hat dann woht das größte QL-Sof twane-Archiv ürn Sntermet, cä 

"

25CIfu{m. Stnamme Lelstung! Sehau*t einfaeh ma$ hinein"

Peta ist an"xeh ab sofont umten ämfo@SlrxeüaürQL"dcpen K-fu{a!! uu enrete hen.


